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einheitliche Theorie und Weltan­
schauung (-> Marxismus-Leninis­
mus), durch den gemeinsamen Kampf 
gegen den gemeinsamen Feind, den 
—> Imperialismus, sowie durch das 
gemeinsame Endziel (die klassenlose 
Gesellschaft im —Kommunismus) 
geeint sind. Von der marxistisch- 
leninistischen Theorie geleitet, er­
leuchten die kommunistischen Par­
teien den Völkern den Weg in die 
kommunistische Zukunft. Sie rufen 
die Völker zum Kampfe auf und 
schreiten unbeirrbar an det Spitze der 
Massenbewegungen, die sich für die 
großen Ziele des sozialen Fortschritts 
einsetzen. Die Kommunisten sind 
stets die Vorhut der Kämpfer für die 
ureigenen Rechte der Werktätigen, 
für den Frieden. Sie halten das un­
besiegbare Banner der sozialistischen 
Revolution hoch. Die von den Kom­
munisten am konsequentesten zum 
Ausdruck gebrachten Lebensinteres­
sen der Arbeiterklasse stimmen mit 
denen der Volksmassen in allen Län­
dern objektiv überein. Die i. k. B. 
verbindet die Theorie des —»- wissen­
schaftlichen Kommunismus nicht nur 
mit der internationalen Arbeiterbe­
wegung, sondern auch mit den fort­
geschrittensten Kräften der natio­
nalen Befreiungsbewegung. Allein die 
i. k. B. kann dem Kampf der inter­
nationalen Arbeiterklasse, den Volks­
massen eine richtige Orientierung ge­
ben. Unter den gegenwärtigen Be­
dingungen wächst die politisch-ideo­
logische Rolle und Verantwortung 
der i. k. B. rasch an. Sie ist die Vor­
hut im gesamten demokratischen 
Kampf der Völker. Die i. k. B. ist 
Vorhut, weil sie sowohl über die wis­
senschaftliche Erkenntnis der Gesetz­
mäßigkeiten der sozialen Entwick­
lung verfügt als auch die einfluß­
reichste politische Bewegung auf der 
Welt ist. Sie ist einer der wichtigsten 
Faktoren bei der weiteren Verände­
rung des —»- internationalen Kräfte­
verhältnisses zugunsten des gesell­
schaftlichen Fortschritts. Sie kämpft 
für die Verteidigung der politischen,

ökonomischen und ideologischen In­
teressen der Arbeiterklasse und der 
anderen Werktätigen, für demokra­
tische Rechte und Freiheiten, gegen 
Reaktion, Rassismus, Imperialismus, 
Faschismus, Militarismus, Krieg und 
Kolonialismus, für nationale Unab­
hängigkeit, Frieden und Völker­
freundschaft, für den Sturz jeglicher 
Ausbeuterordnung und für die Er­
richtung der Macht der Arbeiter­
klasse (-»■ Diktatur des Proletariats), 
für die sozialistische Revolution, für 
ein festes Bündnis der Arbeiterklasse 
mit allen übrigen werktätigen Klas­
sen und Schichten (-> Bündnispoli­
tik), für den Sozialismus als erste 
Phase der einheitlichen kommunisti­
schen Gesellschaftsformation und den 
Kommunismus selbst. Die Tätigkeit 
der i. k. B. vollzieht sich - auf der 
Grundlage der allgemeinen Gesetz­
mäßigkeiten der Gesellschaft - ent­
sprechend den unterschiedlichen kon­
kreten historischen Bedingungen, den 
nationalen Besonderheiten und Tra­
ditionen jedes Landes in vielfältigen 
Formen und mit unterschiedlichen 
Methoden. Darin kommt die Einheit 
von nationalen und internationalen 
Interessen der Werktätigen, von pro­
letarischem Internationalismus und 
Patriotismus zum Ausdruck.
Die kommunistische Bewegung ist 
eine zutiefst internationale Bewe­
gung. Ihr erstes programmatisches 
Dokument war das —„Manifest der 
Kommunistischen Partei“ von K. 
Marx und F. Engels, die erste inter­
nationale Arbeiterorganisation der -> 
Bund der Kommunisten. Die 1864 
gegründete Erste Internationale, 
in der Marx und Engels führend tätig 
waren, war die erste internationale 
revolutionäre Massenorganisation des 
Proletariats. In ihr arbeiteten Mit­
glieder aus 13 Ländern Europas, den 
USA und Australien. Die 1889 ge­
gründete —> Zweite Internationale 
förderte die Entwicklung marxisti­
scher Massenparteien und proletari­
scher Massenorganisationen in den 
einzelnen Ländern. Der sich in der


